
Unz äh lige  M e nsch e n w urde n unte r de r nationalsoz ialis-
tisch e n H e rrsch aft e rnie drigt, ve rfolgt und ve rsch le ppt. 
Erna de  Vrie s ist e ine  von vie le n. D e nnoch  ble ibt ih r 
Sch ick sal e in b e sonde re s: Nur w e nige  Fraue n h abe n 
w ie  sie  e ine  Nach t im  Tode sblock  25 in Ausch w itz -Bir-
k e nau ve rbrach t und übe rle bt. D ie  folge nde n Ausfüh -
runge n sch ilde rn ih re  b e w e ge nde  Ge sch ich te .  

Kindh e it und Juge nd in Kaise rslaute rn
O k tob e r 19 32 – Nove m b e r 19 38

Erna de  Vrie s, ge b ore ne  Korn, k om m t am  21. O k to-
b e r 19 23 in Kaise rslaute rn z ur W e lt. Sie  ist das e inz i-
ge  Kind von Jacob  Korn und se ine r Frau Je ane tte , 
ge b. Löw e nste in. Ih r Vate r ist Prote stant, ih re  M utte r 
Jüdin. Be ide  b e sch lie ße n, ih re  Toch te r im  jüdisch e n 
Glaub e n z u e rz ie h e n. 

Erna Korn e rfre ut sich  e ine r unb e laste te n, sch ö-
ne n Kindh e it. Auch  finanz ie ll ge h t e s de r Fam ilie  
gut, da ih r Vate r M itinh ab e r de s k le ine n Spe ditions-
b e trie b e s „Saue rh öfe r und Korn“ in Kaise rslaute rn 
ist. Aufgrund e ine s sch w e re n H e rz fe h le rs stirb  Ja-
k ob  Korn b e re its am  27. April 19 31 im  Alte r von 46 
Jah re n. Nach  de m  früh e n Tod ih re s M anne s füh rt 

Je ane tte  Korn die  Ge sch äfte  z usam m e n m it de m  
Te ilh ab e r w e ite r. M it de r M ach te rgre ifung de r Natio-
nalsoz ialiste n se tz e n die  Re pre ssalie n ge ge n jüdi-
sch e  Be trie b e  e in. D ie  Jude n solle n sow oh l aus 
de m  w irtsch aftlich e n w ie  aus de m  öffe ntlich e n Le -
b e n ve rdrängt w e rde n. D ie  Ge sch äfte  von „Saue rh ö-
fe r und Korn“ laufe n im m e r sch le ch te r. Sch lie ßlich  
w ird Je ane tte  Korn als Jüdin 19 35 aus de m  Spe diti-
onsve rb and ausge sch losse n und m uss ih re n Ante il 
de s Be trie b e s aufge b e n. Von nun an h at die  Fam ilie  
k e in fe ste s Eink om m e n m e h r. 

Erna Korn b e such t m ittle rw e ile  die  Volk ssch ule , 
die  Barb arossasch ule  in Kaise rslaute rn. Aufgrund 
de r z une h m e nde n D isk rim inie rung von Jude n w ird 
ih r je doch  von de n Le h re rn ge rate n, die  Sch ule  z u 
w e ch se ln. So k om m t die  z w ölfjäh rige  Erna 19 35 auf 
das von Franz isk ane rinne n ge füh rte  Lyz e um , e ine  
k ath olisch e  Privatsch ule  für M ädch e n. D ort ve r-
b ringt sie  z w e i glück lich e  Jah re , oh ne  Anfe indun-
ge n von ih re n Le h re rn und M itsch üle rn z u 
e rfah re n. 19 37 m uss sie  die  ge b üh re npflich tige  
Sch ule  je doch  w ie de r ve rlasse n: Ih re  M utte r h ält e s 
in Anb e trach t de r Ere ignisse  für ratsam e r, das Sch ul-
ge ld z u spare n, um  im  Ernstfall von de n Rück lage n 

1

Autorin: Ale xandra H e b b e lm ann

Le b e nslauf

Er
na

 u
nd

 Jo
se

f d
e 

Vr
ie

s 
(F

ot
o:

 P
riv

at
be

si
tz

, 1
94

8)

Proje k t Z e itlupe  | w w w .z e itlupe .e u | Cre ative  Com m ons | Som e  righ ts re se rve d



le b e n z u k önne n. D a ih re  Sch ulz e it noch  nich t b e e n-
de t ist, m uss die  nun 14-jäh rige  die  jüdisch e  Sonde r-
k lasse  de r Röh m sch ule  b e such e n. H ie r w ird sie  
z usam m e n m it 28 jüdisch e n Sch üle rn alle r Alte rs-
gruppe n von e ine m  e inz ige n, e b e nfalls jüdisch e n 
Le h re r unte rrich te t, b is sie  die  Sch ule  im  Früh jah r 
19 38 ab sch lie ßt. 

Z u die se m  Z e itpunk t e rh ält Je ane tte  Korn von 
Ve rw andte n das Ange b ot, D e utsch land z u ve rlas-
se n und ge m e insam  m it ih ne n ausz uw ande rn. D ie s 
le h nt Je ane tte  Korn je doch  ab, da sie  ih re  k rank e  
M utte r nich t z urück lasse n w ill. Aus die se m  Grund 
b le ib e n Je ane tte  und Erna Korn in Kaise rslaute rn.   

Um  e in w e nig Ge ld z u ve rdie ne n, such t sich  Er-
na Arb e it in e ine r jüdisch e n W äsch e näh e re i. Ih r e i-
ge ntlich e r Be rufsw unsch , Ärz tin z u w e rde n, rück t in 
w e ite  Fe rne .

D ie  Re ich spogrom nach t
09 ./10. Nove m b e r 19 38

In Kaise rslaute rn finde t die  Re ich spogrom nach t 
vom  9 . auf de n 10. Nove m b e r 19 38 statt. Am  früh e n 
M orge n de s 10. Nove m b e r w ird die  Fam ilie  Korn 
von e ine m  e h e m alige n Ange ste llte n, de r auf se i-
ne m  W e g durch  die  Stadt Z e uge  de r dortige n Aus-
sch re itunge n ge w orde n ist, ge w arnt. 

Nich tsde stotrotz  m ach t sich  Erna Korn w ie  ge -
w oh nt auf de n W e g z ur Arb e it. Nach  e ine r Stunde  e r-
re ich e n b e w affne te  Trupps de r SA auch  die  
jüdisch e  W äsch e näh e re i. Alle n Ange ste llte n w ird b e -
foh le n, das Ge b äude  z u ve rlasse n und sich  in e ine r 

Re ih e  aufz uste lle n. D ie   jüdisch e n Ange ste llte n 
m üsse n vortre te n. Aus Sorge  um  ih re  M utte r le iste t 
Erna Korn de m  Be fe h l nich t Folge , sonde rn läuft 
nach  H ause  und b e rich te t von ih re n Erle b nisse n. 

In ih re r Angst, e b e nfalls z um  O pfe r de s Pöb e ls 
z u w e rde n, flie h e n M utte r und Toch te r z um  Grab  
de s Vate rs. Auf de m  ch ristlich e n Frie dh of h offe n sie  
in Sich e rh e it z u se in. Nach  k urz e r Z e it k e h rt Erna 
Korn ge ge n de n W ille n ih re r M utte r z um  e lte rli-
ch e n H aus z urück . Sie  m öch te  w isse n, w as dort ge -
sch ie h t. M it e ige ne n Auge n m uss sie  m it anse h e n, 
w ie  ih r Z uh ause  von e ine r w üte nde n M e nsch e n-
m e nge  ve rw üste t w ird.

Nach de m  sich  de r Pöb e l z urück ge z oge n h at, 
k e h rt Erna z urück  z um  Frie dh of und h olt ih re  M ut-
te r. W äh re nd b e ide  das Ausm aß de r Ve rw üstung b e -
trach te n, k lopft e s an de r Tür. Ein Be am te r de r 
Krim inalpoliz e i forde rt sie  auf, die  Stadt noch  am  
se lb e n Ab e nd z u ve rlasse n. Kaise rslaute rn soll „ju-
de nfre i“ w e rde n. In ih re r Not flie h e n sie  z u Ve r-
w andte n nach  Köln. D och  sch on Ende  Nove m b e r 
k e h rt Je ane tte  Korn nach  Kaise rslaute rn z urück  
und se tz t das H aus notdürftig w ie de r instand. Ih re  
Toch te r folgt ih r an W e ih nach te n.

Ausb ildung in Köln
Anfang 19 39  – Juli 19 43

Nach  e ine r k urz e n Z e it in Kaise rslaute rn k e h rt Erna 
Korn z urück  nach  Köln, w o sie  e ine  Ausb ildung z ur 
H ausw irtsch afte rin in e ine m  jüdisch e n Alte rsh e im  
b e ginnt. Ih re n Traum  Ärz tin z u w e rde n, h at sie  
nich t vollständig aufge ge b e n. D e sh alb  b e m üh t sie  
sich  um  e ine n Ausb ildungsplatz  im  ‚Israe litisch e n 
Asyl’, e ine m  große n, jüdisch e n Krank e nh aus in Köln. 
D ie  dortige  O b e rin ist alle rdings de r M e inung, dass 
sie  dafür noch  z u jung se i und w ill sie  nich t dire k t 
nach  Ab sch luss ih re r H ausw irtsch aftsausb ildung 
aufne h m e n: Z unäch st m uss sich  Erna Korn e in Jah r 
lang als Pfle ge rin e ine r alte n D am e  b e w e ise n, b e -
vor sie  19 41 als Le rnsch w e ste r im  Krank e nh aus an-
fängt.

Ende  19 41 b e ginne n die  Nationalsoz ialiste n im  
ganz e n Re ich  m it de r syste m atisch e n D e portation 
von Jude n in Gh e ttos und Konz e ntrationslage r. Als 
auch  aus Kaise rslaute rn und Köln M e nsch e n de por-
tie rt w e rde n, re alisie rt Erna Korn, dass auch  ih re  
M utte r ab ge h olt w e rde n k önnte . Aus Angst, dass 
b e ide  für im m e r vone inande r ge tre nnt w e rde n 
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D ie  jüdisch e  Sonde rk lasse  in Kaise rslaute rn. Erna Korn ist die  dritte  
Sch üle rin von link s in de r le tz te n Re ih e .

(Foto: Privatbesitz, 1937/38)
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k önnte n, k e h rt Erna Korn nach  Kaise rslaute rn z u-
rück . 

Noch  w äh re nd M utte r und Toch te r ge m e insam  
üb e rle ge n, w ie  b e ide  z usam m e n b le ib e n k önne n, 
oh ne  dass Erna ih re n Le h rve rtrag unte rb re ch e n 
m uss, e rh alte n sie  e ine  Nach rich t aus Köln: D as Israe -
litisch e  Asyl w urde  aufge löst und alle  jüdisch e n Pati-
e nte n und Ange ste llte n in das D e portationslage r 
Fort M ünge rsdorf ge b rach t. Von dort aus w e rde n 
sie  e inige  W och e n späte r in ve rsch ie de ne  Konz e ntra-
tionslage r ab transportie rt.

D a Erna Korn ih re  Ausb ildung b e e nde n m öch te , 
b e w irb t sie  sich  in e ine m  jüdisch e n Krank e nh aus in 
Frank furt. W e il ih re  M utte r sich  w e ige rt Kaise rslau-
te rn z u ve rlasse n, nim m t die  m ittle rw e ile  18-Jäh rige  
de n Ausb ildungsplatz  trotz  e ine r Z usage  nich t an. 
W ie  sie  späte r e rfäh rt, w ird auch  die se s Krank e n-
h aus nur w e nige  W och e n darauf, im  August 19 42, 
aufge löst. Auf die se  W e ise  e ntge h t sie  z um  z w e ite n 
M al e ine r D e portation. 

Um  gle ich z e itig arb e ite n und in de r Näh e  ih re r 
M utte r se in z u k önne n, such t sich  Erna Korn Arb e it 
in e ine r nah e  ge le ge ne n Eise ngie ße re i. D ort ist sie  
e tw a e in Jah r lang b e sch äftigt. 

D e portation 
Juli 19 43

Am  M orge n de s 6. Juli 19 43 e rfäh rt Erna Korn von e i-
ne m  Nach b arn in de r Eise ngie ße re i, dass ih re  M ut-
te r de portie rt w e rde n soll. So sch ne ll w ie  m öglich  
fäh rt sie  m it de sse n Fah rrad nach  H ause , w o m an 
ih r e rk lärt, dass nur ih re  M utte r, nich t ab e r sie  se lb st 
de portie rt w e rde n soll. Erna b e ste h t darauf, ih re  M ut-
te r w e nigste ns b is z um  Ge fängnis in Saarb rück e n 
z u b e gle ite n. W äh re nd de r Fah rt üb e rz e ugt sie  die  
Be am te n, sie  ge m e insam  m it ih re r M utte r z u de por-
tie re n. Nach  e inige n Tage n im  Ge stapo-Ge fängnis e r-
fäh rt Erna Korn, dass Je ane tte  Korn nach  
Ausch w itz -Birk e nau ge b rach t w e rde n soll. O b w oh l 
sie  durch  Be rich te  de s in D e utsch land ve rb ote ne n 
Rundfunk se nde r BBC London von de m  Ve rnich -
tungslage r w e iß, ände rt Erna ih re  M e inung nich t. 
Sie  w ill unte r alle n Um stände n m it ih re r M utte r z u-
sam m e nb le ib e n. 

Sie  w ird ange w ie se n, ih re n Koffe r aus Kaise rslau-
te rn z u h ole n und noch  am  se lb e n Ab e nd um  fünf 
Uh r z urück  z u se in. Nach  e ine r Z ugfah rt und e ine n 
Fußm arsch  q ue r durch  die  Stadt finde t Erna ih r El-

te rnh aus ve rsie ge lt vor. Erne ut m uss sie  durch  die  
ganz e  Stadt z ur z uständige n Krim inalpoliz e iste lle  
laufe n. Nach de m  ih r aufge sch losse n w urde , k ann 
sie  e ndlich  das H aus b e tre te n und ih re n Koffe r h o-
le n. D re i Nach b arinne n b e ob ach te n die se s und 
k om m e n h e rüb e r, um  z u e rfah re n, w as ge sch e h e n 
ist. W äh re nd Erna b e rich te t, re alisie rt sie , dass sie  e s 
m it de m  sch w e re n Ge päck stück  nie m als re ch tz e itig 
z um  Bah nh of sch affe n w ird. Um  de n Z ug nach  Saar-
b rück e n noch  z u e rre ich e n, e ntsch lie ßt sie  sich , de n 
Koffe r z urück z ulasse n, und m ach t sich  z u Fuß auf 
de n W e g z um  Bah nh of. W äh re nd sie  am  Bah nste ig 
auf die  Einfah rt de s Z uge s w arte t,  k om m e n die  
dre i Nach b arinne n und b ringe n ih r das w ich tige  
Ge päck stück  m it e ine m  Bolle rw age n h inte rh e r.

So ge lingt e s Erna Korn m it ih re m  Koffe r re ch t-
z e itig im  Ge fängnis in Saarb rück e n z u e rsch e ine n. 
Je ane tte  Korn ist b e stürz t darüb e r, dass ih re  Toch -
te r die  Be am te n üb e rz e ugt h at, sie  e b e nfalls z u de -
portie re n; Erna se lb st ab e r ist glück lich , dass b e ide  
z usam m e n b le ib e n k önne n. 

Aufe nth alt in Ausch w itz -Birk e nau
Juli 19 43 – Se pte m b e r 19 43

Ende  Juli 19 43 k om m e n Erna Korn und ih re  M utte r 
in de m  Ve rnich tungslage r Ausch w itz -Birk e nau an. 
D ort w ird ih ne n ih r Eige ntum  ab ge nom m e n, sie  
w e rde n re gistrie rt, tätow ie rt und rasie rt, b e vor b e i-
de  für vie r W och e n in die  so ge nannte  Q uarantäne  
ge sch ick t w e rde n. H ie r m üsse n sie  e ine n M onat in 
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pralle r Sonne  auf e ine m  Ge lände  auße rh alb  de s La-
ge rs aush alte n. Sie  b e k om m e n k aum  W asse r, ih re  
Nah rung b e ste h t h auptsäch lich  aus Kartoffe lsch a-
le n. Aus de r Q uarantäne  e ntlasse n, w e rde n die  Frau-
e n z um  Arb e itsdie nst e inge te ilt. In H arm e nse , 
e ine m  Auße nlage r von Ausch w itz , m üsse n sie  ge -
sch nitte ne s Sch ilf m it H ark e n aus Fisch te ich e n h o-
le n, die se s stape ln und nach  e in paar W och e n an 
e ine n ande re n O rt b ringe n. D a sie  b e i die se r Arb e it 
im m e r im  W asse r ste h e n und k e ine rle i Kle idung 
z um  W e ch se ln b e sitz e n, trage n die  Fraue n ständig 
fe uch te  Kle idung. Z ude m  h e rrsch e n im  Lage r k ata-
stroph ale  h ygie nisch e  Be dingunge n: D ie  Barack e n 
sind üb e rfüllt und volle r Unge z ie fe r, die  H äftlinge  b e -
k om m e n k aum  Nah rung und k e ine  ärz tlich e  Ve rsor-
gung. So z ie h t sich  Erna Korn nach  k urz e r Z e it e ine  
sch w e re  Binde ge w e b se ntz ündung am  Be in z u, die  
nich t ve rh e ilt.

Be i e ine r Se le k tion am  15. Se pte m b e r 19 43 b le i-
b e n die se  W unde n nich t ve rb orge n. Erna w ird ausge -
w äh lt und in de n so ge nannte n Tode sb lock  25 
ve rle gt. D ort b e finde n sich  b e re its e tw a 600 Fraue n. 
O b w oh l e s ih ne n nie m and dire k t sagt, w isse n alle , 
w as ih ne n am  näch ste n Tag b e vorste h t: D ie  Erm or-
dung in de n Gask am m e rn. D ie  ganz e  Nach t b re nnt 
das Lich t, die  Latrine n dürfe n nich t m e h r b e nutz t 
w e rde n und e s gib t nich ts z u e sse n. Am  näch ste n 
M orge n m üsse n sich  die  Fraue n auf de m  Inne nh of 
de s Tode sb lock s ve rsam m e ln. SS-Aufse h e r tre ib e n 
sie  auf Lastw age n, um  sie  so z ur Gask am m e r z u 
transportie re n. Inm itte n die se s Ch aos k nie t sich  Er-
na Korn auf die  Erde  und b e te t in de r M orge ndäm -
m e rung darum , w e nigste ns noch  e inm al die  Sonne  
se h e n z u dürfe n. In die se m  M om e nt h ört Erna je -
m ande n ih re  H äftlingsnum m e r rufe n. In Ausch w itz  
ist die s de r strik te  Be fe h l sich  z u m e lde n, sie  re a-
gie rt autom atisch . Ein SS-M ann m it e ine m  Karte ik as-
te n k ontrollie rt ih re  Num m e r und sch ick t sie  m it 
de n W orte n „M e nsch , du h ast m e h r Glück  als Ve r-
stand“ z urück  in die  Barack e .  

Erst späte r e rfäh rt sie , dass sie  als so ge nannte r 
„M isch ling“ m it 83 ande re n Fraue n in das Konz e ntra-
tionslage r Rave nsb rück  ve rle gt w e rde n soll. Als 
„M isch linge “ ge lte n de n Nationalsoz ialiste n alle  Pe r-
sone n, die  sow oh l jüdisch e  als auch  nich t-jüdisch e  
Vorfah re n h ab e n. D a Erna Korns Vate r Prote stant 
w ar, gilt sie  als „M isch ling 1. Grade s“.  

Nach de m  Erna Korn de m  sich e re n Tod e ntgan-

ge n ist, w ird sie  e ine m  ande re n Block  z uge te ilt. O b -
w oh l e s ih r strik t ve rb ote n ist, m ach t sich  Erna Korn 
auf die  Such e  nach  ih re r M utte r, um  sich  von ih r z u 
ve rab sch ie de n. Glück lich , dass w e nigste ns ih re  
Toch te r aus Ausch w itz  h e rausk om m t, gib t sie  ih r 
die  le tz te n W orte  m it auf de n W e g, die  sie  ih r gan-
z e s Le b e n lang b e gle ite n w e rde n: „D u w irst üb e rle -
b e n und e rz äh le n, w as m an m it uns ge m ach t h at.“ 

W e nige  W och e n nach  ih re m  Ab sch ie d, am  08. 
Nove m b e r 19 43, w ird Je ane tte  Korn in Ausch w itz -
Birk e nau e rm orde t.

Aufe nth alt in Rave nsb rück  und Be fre iung
Se pte m b e r 19 43 – O k tob e r 19 43

Am  16.Se pte m b e r 19 43 e rre ich t de r Transport das 
Fraue nk onz e ntrationslage r Rave nsb rück . Auch  h ie r 
k om m t Erna Korn z unäch st in Q uarantäne . D ort 
trifft sie  Lib usé Ingrova w ie de r, e ine  tsch e ch isch e  
Ge fange ne , m it de r sie  b e re its in Ausch w itz  im  gle i-
ch e n Block  unte rge b rach t w ar. D ie  b e ide n Fraue n 
w e rde n Fre undinne n. D a Lib usé Ingrova Z ugang 
z ur Küch e  de s Lage rs h at, k ann sie  Erna re ge lm äßig 
m it z usätz lich e n Brotratione n ve rsorge n. 

In Rave nsb rück  w e rde n Ernas W unde n z um  e rs-
te n M al notdürftig ve rsorgt. Insge sam t h e rrsch e n 
im  Konz e ntrationslage r b e sse re  H aftb e dingunge n 
als im  Ve rnich tungslage r Ausch w itz -Birk e nau.

19 44 w ird die  m ittle rw e ile  20-jäh rige  in das an-
ge sch losse ne  Sie m e nslage r ve rle gt. W ie  vie le  Indus-
trie b e trie b e  b e sch äftigt auch  Sie m e ns die  b illige n 
Arb e itsk räfte  aus de n Konz e ntrationslage rn. D ort 
m uss Erna Korn Arb e itsdie nst für die  Rüstungsin-
dustrie  le iste n, b is das W e rk  am  14. April 19 45 ge -
sch losse n w ird und sie  z urück  ins Stam m lage r m uss.

D a die  alliie rte n Truppe n im m e r w e ite r vor-
rück e n, w e rde n die  Konz e ntrationslage r nah e  de r 
Front e vak uie rt und die  H äftlinge  in ande re  Lage r 
ve rle gt, auch  nach  Rave nsb rück . D ort h ab e n sich  
die  Be dingunge n k atastroph al ve rsch le ch te rt: D ie  
Barack e n sind üb e rfüllt, und e s gib t k aum  Le b e ns-
m itte l. Ge rade  in de r Endph ase  de s Lage rs ste igt 
die  Tode srate  unte r de n H äftlinge n e norm  an.

Ab  de m  27. April 19 45 w ird auch  das Konz e ntra-
tionslage r Rave nsb rück  ge räum t. Alle  Lage rinsas-
se n, die  noch  laufe n k önne n, w e rde n Rich tung 
Nordw e ste n in M arsch  ge se tz t, die  re stlich e n z um  
Ste rb e n z urück ge lasse n. M e h re re  Tage  w e rde n Erna 
Korn und ih re  M itge fange ne n auf die se m  „Tode s-
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m arsch “ durch  das z e rstörte  Land ge trie b e n. Sie  ist 
e rsch öpft und k urz  davor aufz uge b e n. D och  ih re  
Fre undinne n aus de m  Lage r üb e rre de n sie , im m e r 
w e ite rz uge h e n. Kurz  darauf w ird de r Tre ck  in M e ck -
le nb urg von alliie rte n Soldate n b e fre it. Z w e i M ona-
te  lang k om m e n die  dre i Fre undinne n m it ande re n 
H äftlinge n in e ine r Sch e une  in de r Näh e  de s D orfe s 
Banz k ow  unte r und h alte n sich  m it Be tte ln üb e r 
W asse r. D e n Be sch lüsse n de s Potsdam e r Ab k om -
m e ns z ufolge  solle n die  e h e m alige n H äftlinge  in Auf-
fanglage r nach  Lüb e ck  transportie rt w e rde n. Erna 
Korn w e ige rt sich . Sie  b le ib t in de r Sch e une  und ist 
für k urz e  Z e it auf sich  alle in ge ste llt. Auf e ine m  de r 
H öfe  in de r Um ge b ung e rk e nnt e ine  Bäue rin sie  als 
e h e m alige n H äftling und b ie te t ih r an, b e i ih r in ih -
re m  H aus unte rz uk om m e n. D ie se s Ange b ot nim m t 
die  stark  ge sch w äch te  Erna Korn ge rne  an und arb e i-
te t nach  ih re r Ge ne sung als Köch in für die  Fam ilie . 

Nach k rie gsz e it in Köln und Lath e n
O k tob e r 19 45 – h e ute

Im  O k tob e r 19 45 fäh rt Erna Korn nach  Sch w e rin m it 
de m  Z ie l, dort e ine n Ausw e is z u b e antrage n. D urch  
Z ufall ge lingt e s ih r, Kontak t z u e h e m alige n H äftlin-
ge n aufz ub aue n und m it ih ne n üb e r die  russisch - b ri-
tisch e  Se k tore ngre nz e  nach  Köln z u ge lange n. H ie r 
ve rb ringt sie  e in Jah r b e i ih re n Ve rw andte n und 
le rnt Jose f de  Vrie s k e nne n, de n sie  19 47 h e irate t. Ge -
m e insam  z ie h e n sie  ins e m sländisch e  Lath e n, de n 
H e im atort ih re s M anne s. Jose f de  Vrie s ist e b e nfalls 
Jude  und w ar z w isch e n 19 39  und 19 45 in de n Kon-
z e ntrationslage rn Ne ue ngam m e , Sach se nh ause n 
und Ausch w itz -Birk e nau inh aftie rt. Bis z u se ine m  
Tod sprich t sie  h äufig m it ih m  üb e r die  Z e it im  La-
ge r. Ih re  äh nlich e n Erfah runge n h e lfe n b e ide n, die  
sch re ck lich e n Ere ignisse  z u ve rarb e ite n. 

Se it 19 9 8 b e such t Erna de  Vrie s Sch ule n und Bil-
dungsstätte n und e rz äh lt junge n D e utsch e n ih re  Ge -
sch ich te . Für ih re n Einsatz  ge ge n das Ve rge sse n 
ve rle ih t ih r die  Ge m e inde  Lath e n im  Jah re  2004 die  
Eh re nb ürge rsch aft. Im  M ärz  2006 e rh ält die  m ittle r-
w e ile  83-jäh rige  die  Ve rdie nstm e daille  de r Bunde sre -
pub lik  D e utsch land. H e ute  e rfüllt Erna de  Vrie s de n 
Auftrag ih re r M utte r: „D u w irst üb e rle b e n, und dann 
w irst du e rz äh le n, w as m an m it uns ge m ach t h at.“
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Erna Korn 19 46, nur e in Jah r nach  ih re r Be fre iung. 
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